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Von dem 1262 erstmals als Stadt erwähnten Corveyschen Besitz „Sassenberg“ zum 
heutigen Sachsenberg als einem von acht Teilen der Stadt Lichtenfels ist es ein 
weiter und langer Weg. Dabei hat Sachsenberg kaum je im Brennpunkt der 
Geschichte gestanden. Doch die kleine Stadt hat sich über alle Fährnisse der 
Jahrhunderte – Kriege, Plünderungen, Pest-Epidemien, Stadtbrände – behauptet. 
Noch heute ist der ursprüngliche, an den Städten der Staufer orientierte schach-
brettartige Grundriss erkennbar. Und der kleinstädtische Charakter Sachsenbergs 
wird durch die Reste der alten Stadtmauer, den Marktplatz mit dem Rathaus im 
alten Ortskern und einige stattliche Bürgerhäuser, welche die turbulenten Zeiten 
überdauert haben, geprägt.

Stets hat es Menschen gegeben, Bürgerinnen und Bürger, die sich für „ihre“ Stadt 
engagieren und damit die Grundlagen für das Gemeinwesen schaffen und pflegen – 
damals wie heute unverzichtbar! Neben den öffentlichen Einrichtungen 
(Bürgerhaus, Kindergarten, Grundschule, Mehrzweckhalle) und den Kirchen-
gemeinden dokumentiert in Sachsenberg ein gutes Dutzend Vereine lebendiges 
kommunales Leben.

Das Jubiläumsjahr „750 Jahre Stadtrechte“ wird denn auch mit einem bunten, 
vielfältigen Programm gefeiert, organisiert übrigens vom Förderverein „Wir für 
Sachsenberg“. Das Festwochenende vom 17. bis 20. August ist mit dem Jubilä-ums-
Altstadtmarkt, Musik und Tanz sicherlich der Höhepunkt dieses Jahres. Solange es 
so viele engagierte Bürgerinnen und Bürger gibt, ist mir um die Zukunft von 
Sachsenberg, dem „Städtchen mit Herz“, nicht bang.

Ich habe sehr gern die Schirmherrschaft für das Jubiläum übernommen und 
gratuliere im Namen der hessischen Landesregierung herzlich zu diesem 
besonderen Datum.

Eva Kühne-Hörmann
Hessische Ministerin für Wissenschaft und Kunst

Liebe Sachsenbergerinnen
und Sachsenberger,
liebe Gäste,

Stadtsiegel aus 1265. Das älteste Siegel der Stadt Sachsenberg hängt 
an einer Urkunde vom 11. September 1265. Es trägt die Umschrift 
„† SIGILLVM CIVITATIS IN SASENBERG“. Es zeigt ein Stadttor mit 
halbrundem Bogen, einen Palisadenzaun und drei hölzerne Türme 
mit Zinnenbekrönung. Dies kann man als Indiz dafür nehmen, dass 
Sachsenberg seinerzeit noch nicht über eine Mauer, sondern nur 
über eine hölzerne Befestigung verfügt hat.
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Die Sachsenberger bezeichnen ihren Heimatort liebevoll als „Städtchen mit Herz“. 
Vor genau 750 Jahren wurden erstmals in einer Urkunde die Stadtrechte erwähnt, 
wenngleich der Name zumindest auf eine Gründung in karolingischer Zeit schließen 
lässt. Die Tatsache, dass Sachsenbergs Stadtrechte historisch sind, garantiert 
zugleich deren Bestand und macht letztlich auch die gesamte Großgemeinde 
Lichtenfels zur Stadt. Der Bürgermeister steht hier einem Magistrat vor, nicht einem 
Gemeindevorstand und es gibt ein „Stadtparlament“ anstelle einer Gemeinde-
vertretung.

Aber wichtiger als solche „Äußerlichkeiten“ ist immer, dass sich die Menschen mit 
ihrem Wohnort identifizieren und ihn in einem nachhaltigen Sinne als „Heimat“ 
begreifen. Das geschieht hier in Sachsenberg. Mit einer Stadtchronik hat man sich 
zunächst noch einmal die eigene Geschichte vergegenwärtigt. Darüber hinaus 
wurde ein umfangreiches Jubiläumsprogramm gestaltet, das sich über das ganze 
Jahr hinzieht. Wohl gesetzter Höhepunkt wird am 19. August ein Jubiläums-Alt-
stadtmarkt sein. War es doch einst das Marktrecht, das als besonderes Privileg eines 
Ortes galt.

Zweifellos wird Sachsenberg in den kommenden Jahren die Herausforderungen 
des demografischen Wandels bewältigen müssen. Aber angesichts der Heimat-
verbundenheit und des Wir-Gefühls, die durch das Jubiläum freigesetzt wurden, bin 
ich überzeugt davon, dass dieser Prozess positiv verlaufen wird. Sachsenberg wird 
Zukunft haben und vielleicht auch einmal die 1.000 Wiederkehr der Verleihung der 
Stadtrechte begehen können.

Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt, die durch ihr freiwilliges und 
ehrenamtliches Engagement die Feierlichkeiten ermöglicht haben und ich wünsche 
allen Veranstaltungen einen regen Zuspruch. Möge das 750. Jubiläum der Erst-
erwähnung der Stadtrechte ein glücklicher Meilenstein auf einem noch langen Weg 
werden.

Der mittelalterliche Rechtsgrundsatz „Stadtluft macht 
frei“ hat sich längst schon zum geflügelten Wort ver-
selbständigt. Gleichwohl schwingt darin noch immer 
etwas von dem Stolz mit, der in damaliger Zeit den 
privilegierten und selbstbewussten Städter kennzeich-
nete. Heute sind alle Menschen in unserem Land gleich-
gestellt, unabhängig davon, ob sie auf dem Dorf oder in 
der Stadt wohnen. Vielleicht schwingt noch etwas von 
dem alten Gegensatz „Metropole und Provinz“ darin mit, 
aber der Stadtbewohner fühlt sich häufig noch 
bevorzugt, um so mehr offenbar, je kleiner die Stadt ist 
und je deutlicher sie in ihren Strukturen einem Dorf 
gleicht.Dr. Reinhard Kubat

Landrat

Nachdem Corvey im Jahr 1349 endgültig gegenüber Waldeck auf seine 
Ansprüche auf Sachsenberg verzichtet hatte, führte die Stadt ein neues 
Siegel. Es zeigt die untere Hälfte eines acht-zackigen Waldecker Sterns 
und darüber einen geflügelten Stier mit Heiligenschein. Dieser Stier ist 
das Symbol des Sachsenberger Stadtpatrons, des Evangelisten Lukas. 
Die Kombination von Lukasstier und waldeckischem Stern ist einmalig 
und steht ab nun unverwechselbar für Sachsenberg.
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Das Jahr 2012 wird den Sachsenbergerinnen und Sachsen-
bergern stets in besonderer Erinnerung bleiben. Zum 750. 
Mal jährt sich die Verleihung der Stadtrechte an die ehemals 
selbstständige Stadt Sachsenberg. Ein derartiges Jubiläum 
ist ein außergewöhnliches Ereignis und hebt sich in seiner 
Bedeutung von vielen früheren Jubiläen ab. Dieser 
geschichtlich bedeutende Anlass ist aber nicht nur Grund 
zum Feiern, sondern auch zum Nachdenken – zur Rück-
besinnung.

Die Feierlichkeiten, die über das ganze Jahr 2012 verteilt 
stattfinden, sind eine sehenswerte Aufarbeitung dieser 
Identifikation in Form einer zahllose Generationen umfas-
senden Lebens-, Heimat- und Altersgeschichte. Ferner 
werden Sie den Beweis antreten, dass sich ein Leben in einer 
Ortsgemeinschaft durchaus lohnt.

Wer sich mit seiner Heimatstadt und deren traditions-
reicher Vergangenheit verbunden fühlt, der weiß auch, dass 
die Geschichte nicht erst bei ihm persönlich beginnt. Unsere 
Stadt ist stolz auf ihre Geschichte, aber nicht weniger stolz 
auf ihre Gegenwart und nicht weniger stolz darauf, dass wir 
eine moderne Stadt sind.

Die festlichen Tage anlässlich des Jubiläums 750 Jahre 
Stadtrechte sind ein Markstein am Wege in eine Zukunft, die 
dem Stadtteil Gutes bringen möge. Die Gemeinschaft der 
Stadt Lichtenfels wird dazu ihren Teil beitragen. Ein 
herzlicher Dank gilt an dieser Stelle den Mitgliedern des 
Festausschusses, die in unzähligen Stunden das Festpro-
gramm vorbereitet haben. Ein Gruß gilt neben den Bürgern 
allen Gästen, die uns während der Festtage besuchen; 
insbesondere den ehemaligen Sachsenbergern im In- und 
Ausland, die aus diesem Anlass wieder einmal zu Hause sind.

Den Sachsenberger Bürgern wünschen wir frohe und be-
schauliche Festtage, die Ihnen Stolz und Freude vermitteln 
über diese Gemeinschaft, in der Sie leben.

Uwe Steuber
Bürgermeister

Christoph Jerrentrup
Sprecher des
Festauschusses

Kurt Lechky
Ortsvorsteher

Seit dem Jahr 1639 wurde das Wappen plötzlich durch ein neues 
abgelöst. Wieso dieses erfolgte ist bis heute ungeklärt, zumal das alte 
Wappen durchaus sinnvoll und als geschichtlich bedeutsam einzu-
stufen war. Das neue Wappen zeigt nun anstelle des Lukasstieres einen 
Greif, also ein Fabeltier mit Kopf und Krallen eines Adlers, aber den 
spitzen Ohren eines Löwen oder anderen Raubtiers 
über einem halben Waldecker Stern. Dies bleibt das 
offizielle Wappen der Stadt Sachsenberg bis zu 
ihrem Anschluss an die Stadt Lichtenfels 1971.

Im 20. Jahrhundert entstanden weitere Varianten, wie etwa auf einer 
populären Sammelmarke, auf der  zwar wieder ein Stier dargestellt ist, aber 
wegen einer fehlenden bildlichen Vorlage vollkommen falsch in seitlicher 
Ansicht.
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Die Farben: grün und blau stehen für das Waldecker- und 
das Ederbergland. Wiesen und Wälder - Wasser in Flüssen 
und Seen - darüber der blaue Himmel. Das Städtchen: Noch 
immer spürt man die alte Stadtgeschichte beim Gang  
durch die hübsche Altstadt. ... mit Herz: Zwei S wie 
Sachsenberg fügen sich zu einem Herz. Der Berg: ein mutig 
schwungvoller Bogen symbolisiert Dynamik und Frische.

Das Sachsenberger Logo kann und soll kein jahrhundertealtes Wappen ersetzen. In 
den modernen Medien hat es aber durch seine einmalige Gestalt einen höheren 
Wiedererkennungswert. Seine zeitgemäße Optik steht für die Gegenwart und die 
Zukunft Sachsenbergs.

Die Sachsenberger feiern ihr Jubiläum “750 Jahre 
Stadtrechte” mit einem bunten Strauß kleiner und 
gr0ßer Veranstaltungen über das ganze Jahr. Zum Auf-
takt gab es eine ökumenische Abendmusik in der evan-
gelischen Kirche. Jürgen Römer las aus seinem Roman 
“Stuzzel”, der Kulturkreis lud mehrfach in sein Museum 
ein, das Duo Camillo unterhielt uns mit seinem frechen 
Programm und beim Holunderblütenfest hat in diesem 
Jahr sogar das Wetter mitgespielt.

Der traditionelle Pfingstmarkt war mit Zapfenstreich, 
Altstadt im Lichterglanz und Höhenfeuerwerk sicher ein 
erster, glanzvoller Höhepunkt. Der Zapfenstreich und 
die daran anschließende bezaubernde Nacht der Lichter 
und Bilder lockten mehr Gäste in die Altstadt, als 
Sachsenberg Einwohner hat und werden vielen unver-
gessen bleiben.

Auch nach dem Altstadtmarkt und Dreschefest als zentralem Ereignis des 
Jubiläumsjahres werden die Sachsenberger und ihre Gäste bis zum Jahresausklang 
mit dem Weihnachtskonzert des Marburg-Oktetts noch mehrfach Gelegenheit zum 
Feiern, aber auch Hinhören und Hinsehen haben: Im September beim Tag des 
offenen Denkmals, dem Grenzbegang und weiteren Aktionen im Kulturhaus. Im 
Oktober beim Jubiläumskonzert mit Rosi Arzt und Hartmut Raatz und im November 
mit einem Vortrag von Prof. Holger Gräf über historische Rathäuser in Hessen.
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18:00 Festgottesdienst
19:00 Vorstellung des Städteatlasses für Sachsenberg

Festakt und Eröffnung, Evangelische KircheFreitag

20:00 Einlass
21:00 Fambo
22:15 Cactas
23:30 Tabacs

Beat- und Rockabend, KnöchelhalleFreitag

Frühschoppen Ausklang und  am MarktplatzMontag

12:00 Festzug vom Marktplatz zum Hof Mees
13:00 Vorführungen „Ernte im Wandel der Zeit“
19:00 Live-Musik mit Wuthe & Faust

Dreschefest auf Hof MeesSamstag Programm Seite 14

Altstadtmarkt in der gesamten AltstadtSonntag Programm ab Seite 16

ab 11:00 Uhr

Eintritt  3€

Eintritt frei

Eintritt 3€
Kinder frei

Eintritt frei

Über 80 Stände und Attraktionen im gesamten Altstadtbereich und 
am Stadtmauerweg. Unterhaltungsmusik, Mundart, Chorgesang, 
Swing, Tanz und Folklore  auf zwei Bühnen.

Früschoppen und Ausklang am Marktplatz mit der Partyband 
„Rainbow“.
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Sachsenberg hat sich zum Jubiläum “750 Jahre Stadtrechte”, unterstützt
Stadt Lichtenfels, mit dem Stadtbuch von Dr. Jürgen Römer selbst ein wunderbares 
Geschenk gemacht, so dass an dieser Stelle ein Schnelldurchlauf durch die Vergang-
enheit genügen sollte. Allen an der Geschichte Sachsenbergs Interessierten sei die 
Lektüre dieses gleichermaßen informativen und unterhaltsamen Werkes, dem auch 
die hier dargestellten Zusammenhänge und Fakten entnommen sind, empfohlen. 
Wo man das Buch und weitere historische Literatur erstehen kann, steht auf Seite 9.

 durch die 

Über der Vorgeschichte der Entstehung Sachsen-
bergs liegt undurchdringliches Dunkel. So soll sich 
hier der Sage nach bereits im 6. Jahrhundert eine 
alte sächsische Volksburg als Gegengründung zu 
Frankenberg befunden haben. Belegt ist, dass der 
Abt von Corvey im Jahr 1230 beschließt, in der 
Nähe der Burg Lichtenfels eine Stadt zu bauen. 
Eine erste Erwähnung „Sassenbergs“ als 
Corveyscher Besitz erfolgt 1251.

In e
Sachsenberg benannt, was uns den Anlass für 
dasJubiläumsjahr 2012 gibt. Ab 1267 ist Sachsenberg 
“waldecksch”. Im Jahr 1537 wird eine Burg erwähnt, 
die vermutlich im 30-jährigen Krieg wieder zerstört 
wurde. Sie hat vermutlich auf dem in der Nähe  gele-
genen Burgberg gestanden. Aus dieser Zeit stammen 
auch die ältesten erhaltenen Häuser, das denkmal-
geschützte “Spicher”-Ensemble am Marktplatz. Ende 
des 16ten Jahrhunderts wird das prächtige Fachwerk-
Rathaus gebaut, das 300 Jahre später beim Brand von 
1889 den Flammen zum Opfer fällt.

iner Urkunde aus 1261 ist erstmals die Stadt 

Früheste Abbildung Sachsenbergs aus 
dem Jahr 1719.

Geschichtliches 7

Neben dieser letzten großen Katastrophe hatte es 
in Sachsenberg auch schon 1844 gebrannt. Den 
Bränden fiel jeweils rund die Hälfte des 
Stadtgebietes zum Opfer. Auch in den Jahrhunder-
ten davor wurde die kleine Stadt immer wieder von 
Katastrophen heimgesucht. Im 16. und 17. 
Jahrhundert wütet die Pest in Sachsenberg. Insge-
samt 550 Einwohner fallen ihr zum Opfer. Im 
Siebenjährigen Krieg (1756 bis 1763) wird die Stadt 
von französischen Truppen besetzt und verwüstet. Die Kirche wird dabei so stark 
beschädigt, dass sie neu errichtet  werden muss. Trotz der vielen Katastrophen 

kann man in Sachsenberg noch heute viele 
Merkmale eines kleinen Landstädtchens, wie z.B. 
eine Stadtmauer, einen Marktplatz, ein Rathaus 
und vor allem die geschlossene, planmäßige 
Bebauung der Stauferzeit, erkennen. Auch einige 
typische Ackerbürgerhäuser, wie z.B. an 
Sachsenbergs „guter Stube“, dem Hofstadtplatz, 
haben die Wirren der Zeit überstanden.

Im Jahr 1971 verliert Sachsenberg seine Selbstständigkeit und wird zusammen mit 
sieben weiteren Orten zur Stadt Lichtenfels verschmolzen.
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Stadtbuch zum 750-jährigen Jubiläum der Ersterwähnung Sachsenbergs 
als Stadt
von Dr. Jürgen Römer. Herausgegeben von der Stadt Lichtenfels und dem 
waldeckischen Geschichtsverein. Erhältlich im Buchhandel (ISBN 978-3-
932468-14-8), bei der Stadtverwaltung Lichtenfels, bei den Zweigstellen 
von Waldecker Bank und Sparkasse sowie an den Bon-Kassen des 
Altstadtmarktes.

Die aufgeführten Publikationen sind am Fest-Sonntag auch im Festbüro im 
Bürgerhaus sowie teilweise an den Bon-Kassen erhältlich.

Jagd in Sachsenberg - Geschichte und 
Geschichten aus einem waldeckischen Städtchen
von Ludwig Artzt. Zweite Auflage. Erhältlich an 
der Tankstelle Engel in Sachsenberg und der 
Ausstellung Jagd und Jäger (Nr. 56)

Band III der Sachsenberger 
von Erich Mees.  Restexemplare erhältlich 

bei der Stadtverwaltung Lichtenfels

Chronik

Hessischer Städteatlas für Sachsenberg
herausgegeben vom Hessischen Landesamt für geschichtliche 
Landeskunde. Bearbeitet von Dr. Jürgen Römer. Erhältlich im 
Buchhandel (ISBN 978-3-87707-843-3) und bei der Stadtverwaltung 
Lichtenfels.
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Inmitten der reizvollen, hügeligen Landschaft des Waldecker Landes liegt 
Sachsenberg als einer von acht Stadtteilen der Stadt Lichtenfels. Wenn man von 
Süden auf Sachsenberg zufährt, fällt die geschlossene und über Jahrhunderte fast 
unveränderte Gesamtansicht auf. Auch innerhalb der alten Stadtmauer kann man 
beim Rundgang durch den alten Stadtkern noch manch reizvollen An- und Ausblick 
entdecken. 

Bei allen Erinnerungen an die nur scheinbar so 
gute alte Zeit  gilt es aber, den Blick nach vorn, in 
die Zukunft, zu richten. Sachsenbergs Geschichte 
war oft entbehrungsreich und von vielen Kata-
strophen geprägt, doch immer wieder schafften 
es die Bürger des kleinen Städtchens, aufzu-
stehen und neu aufzubauen, was ihnen genom-
men wurde. Dies ringt uns noch heute Respekt ab 
und sollte uns ermutigen, sich dem Wandel zu 
stellen und die Gegenwart und Zukunft gemein-
sam zu gestalten.
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Trotz des auch hier zu spürenden Strukturwandels 
des ländlichen Raums verfügt Sachsenberg noch 
über eine gut ausgebaute Infrastruktur. Die Grund-
versorgung wird über die Molkerei mit kleinem 
Dorfladen, einen Metzger, einen Bäcker sowie über 
zwei Banken abgedeckt. In die Räume des 
ehemaligen Schlecker-Marktes wird noch im Jubi-
läumsjahr wieder ein neuer Markt einziehen. 

Der Kindergarten, die Grundschule sowie die 
ärztliche Versorgung mit Zahnarzt und Allgemein-
arzt bieten auch jungen Familien ein ausgezeich-
netes Umfeld in einer ruhigen und gesunden 
Umgebung. Sachsenbergs Lage zwischen den 
Mittelzentren Frankenberg im Süden und Korbach 
im Norden sowie dem Upland im Westen und dem 
Ederbergland im Osten bietet kurze Wege  sowohl 
zum Arbeitsplatz als auch zu den Naherho-
lungszentren. Sachsenberg hat drei Kirchen: die 

Evangelische, die Selbstständig- Evangelisch-Lutherische und die Katholische 
Kirche.

Umgeben von Wäldern und mit den idyllischen 
Tälern der Orke und der Nuhne in der Nähe, ist 
Sachsenberg ein idealer Ort, um hier den Urlaub zu 
verbringen. Der "Grüne-Soße"-Kräuterweg entlang 
der Stadtmauer und die öffentliche Freizeitanlage 
"Vordere Wasche" mit Grillhütte und Tretbecken 
empfehlen sich als erste Anlaufstationen. Zahl-
reiche Rad- und Wanderwege und das Nordic-
Walking-Paradies Sachsenberg laden zu abwechs-
lungsreichen Touren ein. 

Der Lichtenfelser Panoramaweg verbindet den 
Rothaar- mit dem Kellerwaldsteig. Ein besonders 
lohnendes Ausflugsziel ist auch der nahegelegene 
Edersee mit dem Nationalpark Kellerwald.

Ein vielfältiges Vereinswesen, das Museum des 
Kulturkreises und eine lebhafte Kulturszene 
sorgen dafür, dass auch Geselligkeit und Kultur 
nicht zu kurz kommen.
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Die Sachsenberger können sich glücklich schätzen, noch über eine Reihe von 
Geschäften zu verfügen, die handwerklich und unter Verwendung regionaler 
Produkte hergestellte Lebensmittel anbieten. Zum Jubiläumsjahr gibt es exklusiv 
hergestellte Spezialitäten:

Das Getränkekontor Schütz lässt in einer kleinen Privatbrauerei ein besonderes 
Sachsenberger Jubiläumsbier, den „Schoppenzwerg“ brauen. Das dunkle, würzige  
und unfiltrierte Bier wird ausschließlich mit biologisch angebauten Zutaten 
gebraut. Bis in die 1920er Jahre gab es in Sachsenberg eine lange Bierbrautradition, 
die mit dem auf historischem Grund neu angelegten Hopfengarten und dem beim 
Brautag selbst gebrauten Bier, wenn auch nur in kleinem Stil, wieder auflebt.

Übrigens, der Schoppenzwerg hat seinen Namen nach einem Gedicht von Heinrich 
August Heimbächer (1846-1873), der Lehrer in Ederbringhausen war (den letzten 
Vers hat Ludwig Artzt dazu gedichtet):

Der Schoppenzwerg 

Ich war einmal in Sachsenberg
da sah ich einen kleinen Zwerg,
Dies muss ich öffentlich gestehn:
Den kleinsten, den ich je gesehn!

Ich gab dem Kerlchen einen Kuss,
Das war für mich ein Hochgenuss
Wer war der Zwerg? Ein Schoppenglas,
klein wie das Land: ein waldeck’sch Maß

Sein Inhalt der war Gerstenblut,
Fürwahr der Trank er war sehr gut,
Allein der Schoppen taugte nichts,
Ein jeder brave Trinker spricht’s.

Zu meiner Freude brachte man, 
mir endlich einen Seidel an, 
Den ich noch manchmal füllen ließ 
Bis meine Uhr auf Abschied wies.

Als glücklich ich nach Hause kam, 
Da packt ich aus den ganzen Kram: 
Ich wollte sehn ob auch das Maß 
ganz richtig war aus jedem Glas. 

Ich fand den Schoppenzwerg zu klein, 
Drum lasst es euch gesagt nun sein: 
Ihr Herren trinket für und für 
Nur rechte große Seidel Bier

Wer braut uns denn das gute Bier? 
Es ist der Wilhelm Böhle hier! 
Weil er das Maß zu knapp nicht wog, 
Drum soll er leben dreimal hoch.

Und diese schöne alte Mär
ist hundertfünfzig Jahre her
Kommt alle nun nach Sachsenberg
und genießt den Schoppenzwerg!

Sachsenberg genießen12

Unsere Molkerei ist die kleinste  
Hessens. Wir verarbeiten  ausschließ-
lich Milch aus der Region ohne weitere 
Zusatzstoffe zu qualitativ hochwertigen 
Milchprodukten. Unsere täglich von 
Hand im Butterfass verbutterte 
Sauerrahmbutter und unser Kochkäse 
„cremig-mild“ sind Geschmack pur.
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Passend zum Festbier bietet Bäcker- und Konditormeister 
Dirk Weber die „Schoppenzwergkruste“, ein weizen- und 
laktosefreies Bauernbrot, sowie feinste handgefertigte 
„Schoppenzwergtrüffel“ mit raffiniertem Gerstensaft-
Aroma an. Aber keine Angst, die Trüffel haben sicher nicht 
die Durchschlagskraft von Schnaps-Pralinen...

Auch die Landfleischerei Reiner Speicher steuert eine Bierbrauer-Variation bei: 
neben der Jubiläums-Stracken, einer roten Dauer-Wurst ohne künstliche 
Konservierungs- und Zusatzstoffe, gibt es eine spezielle „Braumeister-Bratwurst“ 
an der Kühltheke. Die mittelgrobe, mit Malz und Hopfen geschmacklich verfeinerte 
Bratwurst wird am Festsonntag exklusiv nur im Hof Böttcher angeboten.



ab 11:00 Aufstellung des Festzuges am Marktplatz

Musikalische Begleitung durch den
Posaunenchor und den Musikzug Buchenberg

Vorführungen des Deutschen Meisters
im Motorsägen, Marco Berghöfer und Team

13:45 Mähen mit der Sense
Binden der Garben

14:15 Mähen mit der Mähmaschine
14:30 Mähen mit der Handablage
14:45 Mähen mit der Flügelmaschine
15:00 Mähen mit dem Mähbinder
15:15 Einholen der Garben mit dem Erntewagen
15:30 Mähdrusch mit Anbau-Mähdrescher
15:45 Mähdrusch mit gezogenem Mähdrescher
16:00 Mähdrusch mit Selbstfahrer (klein)
16:15 Mähdrusch mit Selbstfahrer (groß)

17:15 Dreschen mit Flegel
17:30 Dreschen mit Stiftendrescher
17:45 Reinigung mit der Windfege
18:15 Dreschen mit der Dreschmaschine 

12:00 Großer Festzug zum Gries, Hof Mees

13:15 Motorsägenprofis im Einsatz

16:30 Pause, gemeinsames Kaffeetrinken

Oberlenkerfreunde Sachsenberg: Darstellung der Ernte im Wandel der Zeit

Dazu gibt es ein Rahmenprogramm mit u.a. Führungen auf Hof Mees, Reitervorführungen 
des Gutes Dankerode und vielem mehr.

Samstag: Dreschefest14



19:00 Live-Musik mit dem Akustik-Pop-Duo Wuthe & Faust

Das Publikum bekommt Rock, Pop, Country oder Blues-Klassiker in neuem akusti-
schen Gewand dargeboten, wie u.a. Songs von den Beatles, Rolling Stones, Johnny 
Cash, Bob Dylan oder Bruce Springsteen. Aber auch Interpretationen von 
aktuelleren Songs, wie z.B. Radiohead, Coldplay oder Mando Diao finden sich auf 
ihren Setlists. Wie auch immer: Wuthe und Faust passen wie die Faust aufs Auge 
zum entspannten Ausklang des Dreschefestes.

Mit einer Kombination aus Eigenkompositi-
onen und Cover-Songs gelingt es Wuthe & 
Faust, eine angenehme Balance zwischen 
musikalisch-künstlerischem Anspruch und 
gnadenlosem Entertainment zu kreieren.

18:45 Auftritt der Hupfdohlen Sachsenberg

Samstag: Dreschefest 15



Märchenzelt an der Stadtmauer

Carola liest im stillen Stadtmauereck hinter Böttchers Hof Geschichten und 
Märchen aus aller Welt für kleine und große Kinder. Die Anfangszeiten sind am Zelt 
angeschrieben.

Bürgerhaus/Festbüro

Zentrale Anlaufstelle bei Fragen. Verkauf von Publikationen über Sachsenberg. Präsentation 
Sachsenberger Gewerbetreibender. Bilderschau „Historisches Sachsenberg“.

11/14/16 Uhr: Schau-Frisieren mit Mona Weidner

Mona präsentiert ihr national und international ausgezeichnetes Können auf der 
Bühne vor dem Salon Weidner. Mit dabei sind Fotografin Lisa Groß und Mara 
Hirsekorn, die Kosmetik und selbstgefertigten Schmuck anbietet.

Offene Kirche mit Orgelspiel

Die evangelische Kirche ist von morgens bis abends 
geöffnet. Anne Krause und ihr Vater Wilhelm Engel 
geben um 11,13,15 und 17 Uhr Kostproben ihres 
Könnens auf der Orgel in der wunderbaren Akustik 
der großen Hallenkirche. 

Kulturkreishaus

Das Museum im denkmalgeschützten Ern-Tennenhaus hat geöffnet und zeigt eine 
Ausstellung mit Werken von Sachsenberger Künstlern. Helga Valentin backt ihre 
begehrten Waffeln im holzbefeuerten Wendeeisen und Dorli Rauch präsentiert 
eine Auswahl ihrer Heilsteine.

Sonntag: Altstadtmarkt16
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Gerd der Gaukler

Patrick und seine hellen Barden

Gerd der Gaukler ist Komödiant,  exzellenter Jongleur und 
Einradartist in einer Person. Mit seinen Tricks hebt er auf 
wundersam skurrile Weise die Schwerkraft aus den Angeln, 
mit seiner Darbietung zaubert er ein Lächeln auf das 
Gesicht selbst des griesgrämigsten Betrachters. Gerd 
begleitet uns den ganzen Tag auf verschiedenen Plätzen 
und Bühnen. Unverhofft taucht er auch mal im Publikum 
auf.

Klänge aus über sechs Jahrhunderten, 
mal als Minnesang, mal als Bänkelsang. 
Begleitet von keltischer Harfe, Cemba-
lo, Knopfgriffakkordeon sowie der 
Balalaika und weiteren Instrumenten. Dazu gibt es 
Trinksprüche und Anekdoten aus alter Zeit. Zwischendurch 
ermuntern Scherzspiele und "Giftproben" das Publikum.

12-14 Uhr: Oldtimer-Durchfahrt

Neben den historischen Landmaschinen und einer Ausstellung von klassischen 
Automobilen werden in der Mittagszeit über 50 Teilnehmer der ADAC 
Ederbergland-Classic- Ausfahrt in Sachsenberg Station machen. Die Fahrzeuge 
werden auf der Landesstraße im Bereich von Böttchers Hof    parken und zu 
besichtigen sein.

Sonntag: Altstadtmarkt 17

40



Korbach

Orke

Neukirchen

Frankenberg

1

2
3

46

5

7

8

27

1719

24

28 29

47

23

55

38

35

9

56

48

60

10

42
30

11

79

75

73

64

76

57

74

80

65

36

53

49

66

25

22

18

26

14

1516

34

63

20
37

21

51

33

54

43
41

67

78

68

32

58

12

13

50

71

52

7069

31

77

72

Eingang, Bonkasse

Stand/Attraktion

Rathausbühne

Stadtmauerbühne

Essen & Trinken

Kaffee & Kuchen/Waffeln

Sekt, Wein, Cocktails

Bon-Kasse

Öffentliche Toilette

Ersthelfer Rotes Kreuz

B1

B1

E
E

E

E

BGH

BGH

B2

B
2

B

B

B

B

E

E

E

E

E

E

WC

WC

WC

WC

WC
WC

WC WC

K

K

K

K

K

W

W

W

W

B

Zugang
Offener Garten
Ruth Mees
Fasanenweg 2 81

E
68

Bürgerhaus & Festbüro

Ausstellung historischer landwirtschaftlicher Maschinen der Oberlenkerfreunde

Ausstellung und Durchfahrtszone Oldtimerfahrzeuge

P

P

61

62

59

44

45

B

39

E
46

E

40

Friedrichstraße

Landesstra
ße

Stein
g

asse

K
irch

straß
e

Tu
rm

straß
e

R
athsstraße

Rathsstraße

A
d

o
lf-M

ü
lle

r-S
traß

e
Oberstraße

Schulstraße

Standplan Altstadtmarkt18



1
Dalwigksthal

2 Metzgerei Speicher
Ausstellung Fleischerhandwerk, Laden geöffnet

3 Sport- und Spielmobil
Kinderbetreuung

4 Süßigkeiten und Spielzeug
5 Karussell
6 Schießbahn
7 Göbel Kärcher-Service

Hubsteiger in Betrieb

8 Engel Haustechnik
Elektro-Heizung-Sanitär
Schornsteinfeger Hubert Meier

9 Chinesische Kalligraphie
A-Chu Chan-Ricker

10 hejmarie
Bio-Kuscheltiere

11 Lims-Team für Gestaltung
12 Rebbi-Art Freese

Stoffkissen für Kinder

13 Offene Schneiderei „Loop“
14 Feuerwehrmuseum

Ausstellung von FW-Fahrzeugen

15 Markt am Hofstadtplatz
Nada Klangwelt
Töpferei Conny Pfingst
Tisch- und Türkränze Krumpholz
Helga Graf: Selbstgestricktes, 
Bienenwachskerzen und Honig
Schmuckdesign Hanses

16 Sachsenberger Holunder
Sekt & Sirup

17 Kräutergarten
18 Kanoniere Münden
19 Offene Kirche, siehe Programm

20 Hochzeitszug Münden
21 Liköre & Fruchtaufstriche Paulus
22 Holzmalerei W. Grebe
23 Schmiedewagen Schmittlotheim
24 Kulturkreishaus

Helga Valentin backt Waffeln auf dem 
Feuereisen, Ausstellung Sachsenberger Künstler,
Heilsteine Dorli Rauch

25 Teddys, Bilder, Wohndeko Knipp
26 Ausstellung von Auto-Cross-Fahrzeugen

MC Sachsenberg

27 Modell des alten Rathauses
28 Heizung-Sanitär-Solar Jens Grebe

Vorführungen Kunstklempnerei

29 L. Richter KG Präzisionsdrehtechnik
Belvano Innenarchitektur

30 Holzschnitzereien Sauer
31 Reitverein Sachsenberg
32 Finger & Wacker Security
32 Luftballonwettbewerb Waldecker Bank
33 Traditioneller Webstuhl

Heimatverein Laisa

34 Ofenkuchen
Landfrauen Niederorke

35 Historische Kleider und Hausrat
Gerda Artzt

36 Leckeres aus dem Steinbackofen
Bäckerei Weber

37 Offene Backstube
Bäckerei Weber

Modell der Burg Lichtenfels 38 Tims Playmobilwelt
39 Armbrustschießen

Oberorke

40 Hof Böttcher
41 Carolas Märchenzelt
42 Gewürze Ulrike Maul
43 Liköre, Marmelade, Unikate aus 

Filz&Wolle
Wieneken Werkstatt

44 Pflegezentrum Rhadern
45 Räucher- und Frischfisch
46 Bilderschau Landwirtschaft
47 Offene Schmiede

Vorführungen alter Schmiedekunst mit 
Thomas Finger und Helmut Engel

48 Glasbläser Karl Heller
49 Sparkasse Waldeck-Frankenberg
50 Präsentation Neukirchen
51 Holzarbeiten Schaub
52 Zahnputzmobil

Zahnarzt Dr.Kutting

53 Holzkunst
Steffi Steuber

54 Korbmacher auf Tour
Jörg Bachmann

55 Ausstellung Jagd und Jäger Bernd Vogt
Schießkino, Hirsch-Salami, Jagdhornbläser

56 Kinderzimmerdeko aus Holz
Anja Wienand

57 Kardieren & Filzen von Schafswolle
handgefilzte Objekte von Tina & Jana Wohlfart

58 Mit dem Hubsteiger nach oben
Fa. Huthwelker, Buchenberg

59 Steinmetz Sommerlad
60 Waffelbacken

Landfrauen Buchenberg

61 Selbstgestrickte Socken
Willi Knoche

62 Gewächspavillion-Projekt Willi Volmar
63 Klostermönche Immighausen
64 Fotoatelier Lisa Groß
65 Kosmetik & Schmuck

Mara Hirsekorn

66 Schaufrisieren mit Mona Weidner
67 Igel-Sage Fürstenberg
68 Autoausstellung Gerhard & Figge
69 Bau eines Schwalbenhauses

Bautechnik Necknig

70 Offener Garten Gröteke
71 Hopfengarten
72 Blumen & Accessoires

Florinha

73 HESSENFORST Forstamt Vöhl
74 NABU

Info-Stand 
Bau von Nistkästen

75 Infostand Imkerbund
76 selbstgebaute Bänke Heinz Röhle
77 Vorführung mit dem Harvester

Forsttechnik Papenheim

78 Göbel Forsttechnik
79 Mittelaltergruppe St. Regina
80 Bogenschießen
81 Offener Garten von Ruth Mees

Fasanenweg 2

Standliste Altstadtmarkt 19



10:00 Eröffnung

12:25 Bambinichor Rhadern

13:35 Bambinichor Rhadern

12:50 Jugendchor Rhadern

14:00 Jugendchor Rhadern

13:05 Landjugend Geismar

12:40 Jagdhornbläser

13:50 Jagdhornbläser

18:00 Jagdhornbläser

10:30 Jagdhornbläser

10:45 Mundartgruppe Sachsenberg

14:20 Mundartgruppe Sachsenberg

10:25 Singspiel des Kindergartens

10:50 Tanzgruppe “Hupfdohlen”

11:35 Tanzgruppe “Hupfdohlen”

16:55 Tanzgruppe “Hupfdohlen”

17:45 Tanzgruppe “Hupfdohlen”

11:15 Swinging Wildcats

12:00 Swinging Wildcats

11:50 Musikzug Neukirchen

13:10 Musikzug Neukirchen

14:15 Musikzug Neukirchen

17:40 Ausklang mit dem Musikzug
Neukirchen

Orgelmusik mit Anne Krause und Wilhelm 
Engel, Duo Druschba, Patrick und seine 
hellen Barden, Gerd der Gaukler

ohne festen Plan: Akkordeongruppe 
Viermünden, Chorifeen Buchenberg, 
Klavierspiel, Überraschungs-Boygroup 
aus Sachsenberg

14:50 Kickboxen und 
TSV Frankenberg

Frauenaerobic

14:40

Westafrikanische Rhytmen
kimba djembé orchestra

17:10 kimba djembé orchestra
Westafrikanische Rhytmen

16:35 Gerd der Gaukler

15:10 Gerd der Gaukler

15:40 Patrick und seine
hellen Barden

17:05 Ladies in Black, Rhadern

16:20 Ladies in Black, Rhadern

15:30 Kaulhasen
Sketche und Musik in Mundart

13:45 Gerd der Gaukler

11:05 Gerd der Gaukler

Rathausbühne

      Ev. Kirche und Kirchhof       Offene Bühne in Böttchers Hof

Stadtmauerbühne

Bühnenprogramm Altstadtmarkt20
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Die Swinging Wildcats haben einen eigenen 
kompakten, charakteristischen Sound und einen 
unverwechselbar vitalen Drive. Dixieland und 
Swing sind neben New Orleans, Chicago und 
Blues die Hauptstilrichtungen der Band. Gespielt 
werden neben Jazz-Klassikern der 20er und 30er 
Jahre auch Themen von Louis Armstrong über 
Sidney Bechet bis George Gershwin. Die Band-
Mitglieder sind erfahrene Musiker der Kasseler 
Jazzszene und seit Jahren in verschiedenen 
Formationen tätig.

Das Duo Druschba ist den Sachsenbergern schon 
vom Holunderblütenfest 2011 bekannt. Adelheid 
Neumann und Viktor Schneider spielen und singen 
russische Weisen, aber auch fröhliche Musette 
und Folklore, begleitet von Geige und Akkordeon. 
Druschba wird uns an verschiedenen Orten, be-
sonders aber im malerischen Kirchhof bezaubern.

Bühnenprogramm Altstadtmarkt 21



Viele Häuser in Sachsenberg haben eine abwechslungsreiche, aber nicht unbedingt 
immer alte Vergangenheit. Die Geschichte dieser Häuser, vor allem aber auch die 
Geschichten der Menschen, die darin wohnen und wohnten, ist  auf Tafeln doku-
mentiert, die an den Häusern angebracht sind. Wie auf einer Schnitzeljagd kann 
man sich hier auf Spurensuche in Sachsenberg  begeben.
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1 Valentin
Am Teich

2 Daudey-Schmidt
Frankenberger Straße 14

3 Schmidt
Frankenberger Straße 7

4 Sonnenschein
Frankenberger Straße 5

5 Engel
Landesstraße 10

6 Nau
Landesstraße 9

7 Große
Landesstraße 9

8 Schneider
Landesstraße 16

9 Bötzel-Hallenberg
Landesstraße 20

10 Jerrentrup
Landesstraße 26

11 Weber
Landesstraße 28

12 Valentin
Landesstraße 32

13 Conradi
Landesstraße 34

14 Neif
Landesstraße 23

15 K.W. Valentin
Landesstraße 25

16 Münter
Landesstraße 27

17 Truss
Landesstraße 38

18 Alte Apotheke
Landesstraße 29

19 Westmeier (Althaus)
Ostpreußenstraße 1

20 Wennemuth
Ostpreußenstraße 5

21 Kaufmann Böhlen Haus
Frankenberger Straße 2

22 Klinger
Adolf Müller-Straße 1

23 Vogt
Adolf Müller-Straße 3

24 Götz
Adolf Müller-Straße 6

25 Worbes/Heinemann
Adolf Müller-Straße 8

26 Weinand
Adolf Müller-Straße 9

27 Pochert
Adolf Müller-Straße 11

28 Engel
Adolf Müller-Straße 15

29 Ristau
Adolf Müller-Straße 18

30 Wutke
Orker Straße 1

31 Valentin
Orker Straße 3

32 Frank Althaus
Orker Straße 7

33 Haase
Orker Straße 8

34 Heinz Althaus
Orker Straße 10

35 Gülich
Orker Straße 11

36 Paul
Orker Straße 16

37 Jerrentrup
Orker Straße 18

38 Kleban
Orker Straße 20

39 Jerrentrup
Orker Straße 22

40 Schombierski
Am Felsenkeller 5

41 Hotel "Zum Felsenkeller“
Am Felsenkeller

42 Vereinshaus
Hohe Straße 3

43 Ewe-Petzke
Hohe Straße 5

44 Jatzko
Steingasse 1

45 Raatz
Rathsstraße 22

46 Holstein
Rathsstraße 21

47 Leppe
Rathsstraße 20

48 Goldbach
Kirchstraße 2

49 Kulturhaus
Kirchstraße 3

50 Lechky
Spichernstraße 1

51 Wagner/Bischoff
Spichernstraße 3

52 Leitner
Rathsstraße 6

53 Wellers Haus
Rathsstraße 2

54 Krombholz
Rathsstraße 3

55 Schäfer
Friedrichstraße 3

56 Schäfer
Friedrichstraße 5

57 Heinekamp
Friedrichstraße 9

58 Poroffscheck
Friedrichstraße 11

59 Czapanski-Borchert
Friedrichstraße 19

60 Heinemann
Schulstraße 1

61 Alte Post
Schulstraße 4

62 Klinge
Schulstraße 5

63 Rauch
Schulstraße 8

64 Kölbl
Schulstraße 10

65 Luther-Eiche
Kirchgarten

66 Säuleneiche des
Posaunenchors
Kirchgarten

67 Pfarrhaus
Thurmstraße 7

68 Czapanski
Oberstraße 1

69 Hirtenhaus
Oberstraße 11
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